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eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
kontage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition eee No. 4) nnd auswärts bei allen Königl. 


20. Mai. 


N 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Juſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Meſſe; in Leipzig: Eugen 
Sort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 

k.: Jaͤger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


* 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftit der König daben Allergnädigſt gerubt: Die 
Ober⸗Regierungs⸗Räthe Freih. von Schlottheim in Frankfurt 
a. O. und Freih, von Quadt und Hüchtenbruck in Münſter 
zu Landdroſten, ferner den Regierungs⸗ und Landrath von Sel⸗ 
chow in Lüneburg, ſowie den Kreishauptmann Schönian in 
Lehe zu Ober⸗Regierungsräthen und Reg.⸗Abth.⸗Dirigenten zu er⸗ 
nennen; und dem Kriegsrathe Oldekop zu Hannover bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Dienſte den Character als Geheimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath zu verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Florenz, 19. Mai. Der Prinz Napoleon hat auf der 
Rückreiſe nach Paris Turin paſſirt und iſt daſelbſt mit dem 
Könige, feinem Schwiegervater, zuſammengetroffen. — Meh⸗ 
rere Zeitungen wollen wiſſen, daß Seitens des neuen Mini⸗ 
ſteriums directe Schritte bevorſtehen, um die Wiederherſtel⸗ 
lung der diplomatiſchen Beziehungen mit dem heiligen Stuhle 
anzubahuen. ' . T. 
Hamburg, 19. Mai. Der Ausſchuß des Juriſtentages hat 
Heidelberg zum Vorort für das nächſte Jahr gewählt; die Ver⸗ 
nde Auguft srfolgen. 


ſammlung des Juriſtentages wird gegen 


N 


* Berlin, 19. Mai. [Der Reihstag], welcher mor⸗ 
gen ſeine Sitzungen wieder aufnimmt, wird ſich während des 
übrigen Theils ſeiner Thätigkeit vorzugsweiſe mit den Finanz⸗ 
vorlagen zu beſchäftigen haben. Mit Bezug hierauf haben 
denn die Officizſen bereits ihr Stichwort erhalten und ver⸗ 
ſuchen unter allerlei Unterſtellungen, Warnungen und Dro⸗ 
hungen, den bekannten „ſanften Druck“ auf die liberalen Ab⸗ 
geordneten auszuüben. So ſchrelbt die heutige „Prov.⸗Corr.“: 
„Die Ankündigungen liberaler Blätter (2), nach welchen das 
Streben der Mehrheit vor Allem darauf gerichtet fein würde, 
die Bedürfniſſe der Finanz⸗Verwaltung dazu zu benutzen, um 
höhere Machtbefugniſſe für den Reichstag zu erringen, (77) 
werden ſich hoffentlich auch jetzt als irrthümlich erweiſen. 
Beſonnene und praktiſche Politiker können ſich darüber nicht 
täuſchen, daß die Stellung und das Anſehen des Reichstages 
ebenſo wie die Geſammtentwickelung des Bundes durch ein 
aufrichtiges und ehrliches Zuſammenwirken der Bundesver⸗ 
tretung mit der Regierung ſicherer und erfolgreicher gefördert 
werden, als durch die Erneuerung politiſchen Kampfes und 

Zwieſpalts.“ Dieſe „Ankündigungen liberaler Blätter“, 
vinzial⸗Correſpond.“ zu bekämpfen 
beſtehen nur in ihrer genen 
in der liberalen Preſſe nur die aller⸗ 
dings „beſonnene und practiſche Politik“ empfohlen gefunden, 
daß man 1. keine Steuern bewilligt, die ſich volkswirthſchaft⸗ 
lich nicht rechtfertigen laſſen und daß man 2. nicht mehr be⸗ 
willigt, als zur Deckung des vorübergehenden Deficits 
nothwendig iſt. Sollte dieſe Politik das „Zuſammenwirken 
mit der Regierung“ hindern, jo würde die Schuld jedenfalls 
nicht den Reichstag treffen. — Noch deutlicher als die 
miniſterielle „Prov.⸗Corr.“, aber nicht weniger auf erdachten 
Vorausſetzungen fußend und daher lediglich gegen die Luft 
fechtend, ſpricht ſich das Organ des Hrn. Wagener, die 
„Zeidl. Corr.“ aus. Sie ſagt: „Mit dem Wieder⸗ 
beginn der Sitzungen des norddeutſchen Reichstages wer⸗ 
den deſſen Verhandlungen nunmehr in ihr entſchei⸗ 
dendes Stadium treten, insbeſondere Seitens der 
nationalliberalen Fraction eine runde und unzweidentige Ant⸗ 
wort auf die Beau: gefordert werden: ob man es in ihr mit 
einer patriotiſchen regierungsfähigen Partei oder nur mit 
einem zuſammengewürfelten Haufen ſchwächlicher und kurz⸗ 
ſichtiger Partei-Abfälle zu thun hat. Allerdings iſt ja die Be, 
willigung oder Ablehnung der neuen Steuer⸗Vorlagen mate⸗ 
riell weniger für den Norddeutſchen Bund, als für die Bud⸗ 
gets der einzelnen Bundesſtaaten, insbeſondere Preußens, 
von Bedeutung. Dennoch aber wird die Haltung des Reichs⸗ 
tages als ein folgenſchweres Präfudiz für die weitere Entwickelung 
des Norddeutſchen Bundes und für die Politik feiner Leiter 
in das Gewicht fallen müſſen. Wer es in dem gegenwär⸗ 
tigen Augenblick und Angeſichts der europäiſchen Conſtella⸗ 
tion für möglich halten kanu, die Finanzen des Bundes durch 
Verminderung des Militär⸗Etats zu verbeſſern, der muß ent⸗ 
weder die Abſicht haben, den Bund ſeinen zahlreichen Gegnern 
preiszugeben, oder er iſt unwürdig des Namens eines ernſt⸗ 
haften Politikers, und wer ſich der Täuſchung hingeben ſollte, 
das eg Gouvernement durch Geldverweigerung in 
Verlegenhei ſetzen oder zu Conceſſionen drängen zu lönnen, 
an dem müſſen die Erfahrungen der letzten ſechs Jahre ſpur⸗ 
los vorübergegangen ſein.“ 

— Der auf heute angeſetzte Cabinetsconſeil hat nicht 
ſtattgefunden, und zwar weil der König eines leichten Unwohl⸗ 
ſeins halber in Babelsberg geblieben iſt. 

— [Parlamentariſches.] Die Verſicherung, der 
Bundesrath werde ſich erſt nach der dritten Leſung der Ge⸗ 
werbeordnung mit dieſer Vorlage beſchäftigen, bezieht ſich 
ſelbſtwerſtändlich nur auf deſinitive Beſchlußfaſſung über An⸗ 
nahme des Geſetzes. Eben ſo ſelbſtverſtändlich aber iſt es, 
daß der Bundesrath vor dem Beginn der dritten Berathung 
in m einer Weiſe Stellung nimmt über die Abänderungen 
des Reichstages und daß eine Ausſöhnung der entgegen- 
ſtehenden Auffaſſungen durch die dritte Berathung in der 
früher bezeichneten Weiſe verſucht wird. — Die definitive 
Abſtimmung des Reichstages über den Geſetzentwurf, betr. 
das Bundesoberhandelsgericht in Leipzig, wird mit Rückſicht 
auf die finanzielle Seite der Frage wohl erſt erfolgen, wenn 
überhaupt die Finanzverhältniſſe mehr geklärt ſind. Bei der 
ſehr erklärlichen Abneigung des Reichstages gegen „berichtigte 

udgets“ iſt es natürlich, daß derſelbe bei der Annahme von 
Geſetzen, welche Mehrausgaben zur Folge haben, möͤglichſt 
dass verfährt. Von dieſem Standpunkte aus muß auch 


* as Verhalten der Commiſſion, welche mit der Vorberathung 


l 


des Kratz'ſchen Geſetzentwurfs wegen der 1 9 beauf⸗ 


tragt iſt, und welche anſtatt des Geſetzentwurfs eine Reſolu⸗ 
tion in Vorſchlag bringt, die mit dem Inhalte des Kratz'ſchen 
Entwurfs faſt identiſch iſt, beurtheilt werden. (W. -Z.) 
— leber die Dauer der Reichstags ⸗Seſſion] 
iſt jetzt Beſchluß gefaßt. Dieſelbe ſoll am 5. Juni ihr Ende 
finden und der feierliche Schluß am 6. erfolgen; gleich dar⸗ 
auf ſteht die Eröffnung des Zolparlaments bevor, fo daß 
das Ende der ſämmtlichen parlamentariſchen Arbeiten etwa 
mit dem 20. Juni oder doch in der dritten Juniwoche, alſo 
jedenfalls nur um einige Tage ſpäter als im vorigen Jahre 
zu erwarten ſteht. K. Z.) 
[Ueber die Motive der Regierung bei den 
Steuervorlagen] gehen der „Köln. Ztg.“ von einer, wie 
ſie ſagt, „in der Regel gut unterrichteten Eeite“ einige nähere 
Mittheilungen zu: „Der preußiſche Finanzminiſter habe, ge⸗ 
ſtützt auf den Zollvertrag vom 8. Juli 1867, worin eine 
Tabacks⸗Fabrikationsſteuer in Ausſicht genommen war, und 
auf die Neigung ſüddeutſcher Staatsmänner, den Taback an⸗ 
ſehnlich zu beſteuern, die Deckung des drohenden Deficits 
lediglich durch dieſe Steuer im Auge gehabt. Dieſe Abſicht 
ſei geſcheitert. Im Finanzminiſterium ſelbſt fe man zur 
Ueberzeugung gelangt, daß eine Tabacks⸗Fabrikationsſteuer 
trotz der ärgſten Plackereien gegen Defrauden nicht zu ſchützen 
fei, und ſei deshalb auf das ſchon vor zehn Jahren aufge 
Ban Project einer Erhöhung des Tabackszolles und der 
abacks⸗Productionsſteuer zurückgegangen. Nachdem auch die⸗ 
ſes Project verworfen, inzwiſchen aber durch die Lähmung 
des Verkehrs und die Abnahme des Verbrauchs aller Finanz⸗ 
artilel in Verbindung mit der durch die großen Eiſenbahn⸗ 
anlehen wachſenden Ziaſenlaſt eine bedeutende Steigerung des 
Defieits in ſichere Ausſicht geſtelt ſei, habe man vor der 
Alternative geſtanden: Zuſchläge zu den directen Steuern, 
oder Erhöhung der dem Bunde abgetretenen indirecten 
Steuern zu fordern. Der erſtere Weg habe Zuſtimmung nicht 
gefunden, theils wegen der gedrückten Erwerbsverhältniſſe, 
theils aber und weſentlich deshalb, weil Zuſchläge 
fortan ſchwerlich wie früher für Claſſen⸗ und 
Eiukommen⸗, Mahl⸗ und Schlachtſteuer und Gewerbe- 
ſteuer bewilligt werden möchten, wenn nicht zugleich die Grund⸗ 
und Häuſerſteuer zum gleichmäßigen Zuſchlag herangezogen 
und dieſer ſomit auf einen geringen Procentſatz herabgedrückt 
werde. Aber abgeſehen davon, daß Zuſchläge zur Grundſteuer 
bei der herrſchenden Partei nahezu als revolutionär angeſehen 
würden, ſei auch von der Regierung, die ſolche Anklage men 
nicht ſcheue, anerkannt, daß in den neuen Provinzen, wo die 
Veranlagung aller directen Steuern erſt proviſoriſch erfolgt 
und alſo erſt in einigen Jahren zu einer völlig zutreffenden 
und gleichmäßigen Steuervertheilung zu gelangen ſei, Zuſchläge 
zu den directen Steuern wenn thunlich zu vermeiden ſeien. 
Erübrigte deshalb nur, auf die indirecten Steuern zu recur⸗ 
riren, ſo habe man den Einwand, daß der Reichstag aus 
prinzipiellen Gründen alle Steuerforderungen ablehnen könne, 
nicht erwartet. Man habe vielmehr den Reichstag mindeſtens 
für verpflichtet erachtet, die durch ſeine eigenen Beſchlüſſe 
herbeigeführten Mindereinnahmen und Mehrausgaben durch 
Erweiterung ſeiner eigenen Einnahmequellen zu decken. Faſſe 
man aber die finanzielle Thätigkeit des Reichstages ſcharf 
in's Auge, ſo werde man nicht leugnen können, daß lediglich 
durch feine Beſchlüſſe das finanzielle Gleichgewicht ſowohl 
in Preußen, als in faſt allen übrigen Staaten geſtört 
ſei. Dies greife nicht nur für die Reform des Porto⸗ 
tarife und für die Aufhebung des Salzmonopols, für 
Conſularverwaltung und Marine, ſondern ſelbſt für das 
allerdings nolens volens bewilligte Militärbudget Platz. 
Ueberdies müſſe man beachten, daß faſt jedes im Reichstage 
angenommene Geſetz und faſt jeder von feiner Initiative aus- 
gehende Geſetzesvorſchlag ſich mehr oder weniger in ein Fi⸗ 
nanzgeſetz verwandle, ſintemalen alle Maßregeln, welche dem 
allgemeinen Wohl nützen oder Gebrechen und Ungerechtig⸗ 
keiten beſeitigen ſollen, meiſt viel Geld koſten. (Feſtungs⸗ 
Rayons, Zwangs⸗ und Bannrechte, Beſeitigung der Verkehrs⸗ 
abgaben, Elbzölle ꝛc., Aufhebung der Lotterien ꝛc.) Freiherr 
v. d. Heydt werde jetzt wegen ſeiner Zuſtimmung zu mancher⸗ 
lei tbeuren Reformen ſtark angefeindet; namentlich fei es der 
Ausfall an den Poſtintraden, welcher ihm von den in ihren 
Intereſſen bedrohten Guts beſitzern zugeſchrieben werde. Frei⸗ 
lich würde ſein entſchiedenes Veto die geſammte Poſtreform 
mit allen ſich daran knüpfenden internationalen Verträgen 
verhindert, ſich auch ſonſt als ein kräftiger Hemmſchuh be» 
währt haben. Aber werde man die Kühnheit dieſes Staats⸗ 
mannes nicht tadeln wollen, fo ſei vielmehr das Gebiet der 
theuren Reformen noch lange nicht erſchöpft, ſo laborire man 
vielmehr noch z. B. an Verkehrsabgaben, deren Verwaltung 
(Chauſſeegelder) 30 7 koſten und deren Beſeitigung eben fo 
dringend ſei, wie die Verbeſſerung des Stempelgeſetzes: einer 
wahren Fundgrube für Chicane. Eben deshalb muß man 
zwiſchen dem wirklich beſtehenden Deficit und demjenigen 
wohl unterſcheiden, welches ſich herausſtellen werde nach er⸗ 
Ben Reform unſeres Steuerſyſtems und nach erfolgter 
Befriedigung aller theils von den Miniſterien, theils von der 
Landesvertretung als dringend bezeichneten Bedürfniſſe Das 
fo conſtruirte Totaldeficit werde, ſelbſt wenn Handel und 
Wandel und damit der Verbrauch der Finanzartikel erheblich 
zunehme, immer noch eine erhebliche Ziffer bilden. Dabei 
dürfe man auch nicht ignoriren, daß, wie der Bedarf jedes 
Familienhaushaltes zunehme, ſo auch der Bedarf des Staats⸗ 
haushaltes. Während allein die Steigerung des 
Lohnes der Handwerker, Arbeiter u. ſ. w. um 20% für den 
Staat, den größten Bauherrn, den ſtärkſten Käufer von Fa⸗ 
brikaten und Producten aller Art — den Dienſtherrn von 
Hunderttauſenden — in Million beziffere, ſeien ſeine Ein⸗ 
nahmequellen theils unbedingt fixirt, theils nur ſehr allmälig 
ſteigend, ja, der gewerbliche Fortſchritt, welcher die Einnah⸗ 
mequellen des Privathaushalts verſtärke, vermindere wichtige 
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mirende Product ſelſt, ſondern die zu deſſen Herſtellung er⸗ 
forderlichen Rohproducte treffen: außer inländiſchem Tabak 


namentlich Branntwein, Bier und Zucker. Zucker, deſſen Be⸗ 


ſteuerung nach Verdrängung des tropiſchen Zuckers nur in 


der Rübenzuckerſteuer Ausdruck finde, dürfe, um ſeiner wei⸗ 
teren Verbreitung in den unteren Schichten der Bevölkerung 
nicht entgegen zu treten, einer hohen Steuer nicht unterworfen 
werden, man müſſe hier vielmehr durch eine radicale Reform + 
— höchſtens unter Abrundung der Rübenſteuer auf volle 8 
Hs für den Centner Rüben — Aushilfe ſchaffen. Für 


Branntwein und Bier greife dieſes Bedenken nicht Platz. 


Einnahmequellen des Staates. Das letztere Moment treffe 
für alle Verbrauchsabgaben zu, welche nicht dos zu conſu⸗ 


Sei die Beſteuerung des Leuchtgaſes — wie Tweſten treffend 
bemerkte — nur eine Verſchönerung der ſchon im vorigen 


Jahre, zum Erſatz für aufgehobene und noch aufzuhebende 


Zölle, vorgeſchlagenen Petroleumſteuer — weil fie mehr als 


dieſe die Wohlhabenden treffe —, ſo habe man die Börſen⸗ 
ſteuer wohl nur auf die Tagesordnung geſetzt, um — dem 


Andrängen der conſervativen Partei entſprechend — causa 


cognita den Beweis zu führen, daß dieſelbe entweder unaus⸗ 
führbar ſei oder ſtatt der geträumten Millionen nur eine 
Bagatelle abwerfen werde. Wenn man es an Begründung 
ſowohl des Deficits als des Finanzplanes habe fehlen laſſen, 
ſo habe man mit der Branntweinſteuer⸗Vorlage ſich nur des⸗ 


halb beeilt, weil es ſich hierbei zugleich um eine wichtige 1 


Reform: um die Einführung der Fabrikatſteuer gehandelt 
habe, auf deren ausführliche Erörterung in einer Com⸗ 
miffton man um ſo ſicherer gerechnet habe, als der Vorſchlag 
dieſer Reform das Ergebniß einer vom Reichstage 


ſelbſt veranlaßten Enquete geweſen ſei. Den Geſammtplan 


mit der allgemeinen finanziellen Begründung habe man aber 
ſelbſtredend erſt nach Beendigung der Berathungen 
im Bundesrathe vorlegen können, und werde damit 
entweder bei der erſten Leſung der baldigſt einzubrin⸗ 
genden Vorlagen, oder wenn der Reichstag ſich herbeilaſſen 
ſollte, dieſelben einer Commiſſion zu überweiſen, in dieſer 
hervortreten. n a 

— [Die Banda-Infeln] Man ſchreibt der „Patrie“ 
aus Berlin, daß Preußen jo eben unter Hinweis auf die ber 
ſtändigen Fortſchritte des deutſchen Seehandels von der 
niederländiſchen Regierung die Abtretung der in dem Archipel 
der Molukken gelegenen Banda-Inſeln an den Norddeut⸗ 
ſchen Bund verlange. Die Hauptſtadt der Banda⸗Inſeln 
heißt Naſſon. Dieſe Inſeln wurden, wie man ſagt, kürzlich 
von einer preußiſchen Corvette bereiſt, welche der von Preußen 
in jenen Gegenden etablirten Schiffsſtation angehört. Wenn 
die Unterhandlung den gewünſchten Erfolg hat, ſo wird ein 
Credit Behufs Errichtung eines bedeutenden See-⸗Etabliſſe⸗ 
ments auf den Banda⸗Inſeln von dem Bundesparlament 
verlangt werden. g 

— [Ernennungen.] Der Appellationsgerichtsrath Kühne 
zu Magdeburg iſt zum Vice ⸗Präſidenten des Obergerichts in 
Stade ernannt worden, der Obergerichtsrath Stegemann zu 
Göttingen zum Tribunalsrath in Königsberg, der Obergerichts⸗ 
Meyer zu Hannover zum . — * 

treuzztg. 

— 20. [Auswanderung aus der Prov. Poſen.] 
Nicht allein im Pommern, ſondern auch in der Prov. Poſen 
ſcheint die Auswanderung nach Amerika größere Dimenſionen 
anzunehmen. Während in den drei Jahren 1865 —1867 an 
reſp. 706, 1110 und 1520 Perſonen Entlaſſungs-Urkunden 
von der Regierung zu Bromberg ertheilt worden waren, ſind 
ſolche Urkunden im J. 1868 1474 und in den erſten Mona- 
ten des laufenden Jahres 384 ausgefertigt worden. Außer⸗ 
dem gehen bekanntlich ſehr viele bloß auf Grund von Legi⸗ 
timations⸗Papieren ohne förmliche Entlaſſungs⸗Urkunden 
außer Landes. Wie früher, ſind es die drei weſtlichen Kreiſe 
Chodzieſen, Czarnikau und Wirſitz, welche mit der größ⸗ 
ten deutſchen Bevölkerung auch das größte Contingent zur 
Auswanderung ſtellen, ſo daß im J. 1868 das Verhältniß 
gegen die übrigen 6 mehr von Polen bewohnten Kreiſe das 
von 1306 zu 68 und im laufenden Jahre von 284 zu 25 
war. Leider find die Auswanderer meiſtens die arbeitfamften 
und nüchternſten Leute der ländlichen Bevölkerung, welche 
Jahre hindurch das Geld zuſammenſparen, um die Mittel 
zur Ueberfahrt zu gewinnen. Man vermuthet übrigens hinter 
dieſer Auswanderung das Treiben von Winkel-Agenten und 
ſoll es im Reg.-Bez. Marienwerder bereits gelungen fein, 
mehrere der Staatsanwaltſchaft zu überweiſen. 

— [Verurtheilung.] Der Redacteur des „Bulletin 
International“, Otto Walſter in Dresden, wurde vor einigen 
Tagen in letzter Inſtanz wegen Beleidigung des Grafen 
Bismarck, welche in einer Kritik der Geſchäftsverbindung 
deſſelben mit dem Papierfabrikanten Behrends zu Cöslin ent⸗ 
halten war, zu 20 % Geldſtrafe und Tragung der Koften 
verurtheilt. 

* [Der Abg. Tweſten! befindet ſich in der Geneſung, wird 
jedoch in dieſer Seſſion ſeine parlamentariſche — Sr nicht 
wieder aufnehmen, ſondern alsbald in ein Bad reiſen. 

— 8 . 1868 wurden bei der Verwaltung der indirecten 
Steuern 245 1 Militärperſonen angeſtellt, darunter die 
Mehrzahl (84) in der Rheinprovinz. Offiziere außer Dienſt kamen 
nicht zur Verwendung. 5 

die Panzercorvetten, Kronprinz“ und „Friedrich 
Karl“ gehen von Kiel nach vollendeter Ausrüſtung nach Karls⸗ 
krona (Schweden), werden daſelbſt zu einer Reinigung der unteren 
Schiffsrumpfe gedockt, und betheiligen ſich nach der Dockung an 


den in der Oft: und Nordfee ſtattfindenden Manövern. (Kiel. Z.) 


Luxemburg, 14. Mai. Das „Wort“ theilt mit, daß 
am 13. die letzte und bedeutendſte der an der Südſeite der 
Feſtung gelegenen Baſtionen, die Baſtion Camus geſprengt 
worden iſt. Der Bau dieſer Baſtion wurde im Jahre 1556 
unter ſpaniſcher Herrſchaft begonnen und im Jahre 1697 un⸗ 
ter der Regierung Ludwig's XIV. vollendet. 

Schweiz. Bern, 15. Mai. [Mazzini] hat von 
Lugano unter dem 11. d. M. in der „Tribuna“ eine lange, 


feine „Gegner“ gerichtete Erklärung erlaſſen, welche die 
gebliche Mailänder Verſchwörung als ein Polizeimachwerk 
bezeichnet. Diefelbe gehöre eben zu den vielen Verleumdungen, 
mittels welcher die italieniſchen Gewalthaber die Republikaner 
ſeit 35 Jahren bei dem Volke anzuſchwärzen ſuchen. Weder 
in den Schriften noch in den Acten Mazzini's werde man 
Spuren von Terrorismus oder Communié mus finden. Aller⸗ 
dings ſeien entſchloſſene republikaniſche Beſtrebungen vor⸗ 
handen, dieſelben ſeien der italieniſchen Nation jedoch nicht 
von außen her eingepflanzt worden, ſondern ſie ſeien ihr 
innerſter Pulsſchlag in alter und neuer Zeit. Alle großen 
innerungen Italiens ſeien republikaniſch, mit der Republik 
ſei auch Italien geſunken. Die Stunde der Wiedererhebung 
nahe aber jetzt heran und den Machthabern fiehe ein raſcher 
Untergang bevor. Ein Merkmal ihrer Angſt frei die 
erdichtete Mailänder Verſchwörung. Schließlich erklärt Maz⸗ 
zini, daß, wenn er einen ſolchen Verſuch auch noch als ver⸗ 
früht erachte, er nichts deſto weniger jeden rechten Anlaß 
benutzen werde, um die gegenwärtige 


ſolches Verlangen geſtellt?“ Was den bundesräthlichen Be⸗ 
ſchluß, betreffend Mazzini, anlangt, ſo findet derſelbe, beiläufig 
bemerkt, in der ſchweizer Preſſe faſt durchgängig Billigung; 
hier und da tadelt man nur, daß ſich ſeine Internirung außer 
uf die italieniſchen auch auf die franzöſiſchen Grenzeantone 
erſtreckt. Andererſeits legt man aber auch jenen Beſchluß des 
Bundesrathes, da ſchon 1850 und 1864 die Ausweiſung Maz⸗ 
Zini's aus der Schweiz verfügt wurde, nur als eine Milderung 
dieſer Verfügungen aus. (K. Z.) 
England. London, 17. Mai. [Die „Times“ über 
die Finanzen des Nordd. Bundes.] An eine ausführ⸗ 
liche und durch die neuen Steuerprojecte erläuterte Zuſam⸗ 
menſtellung über den Staatshaushalt des Nordd. Bundes 
knüpft die „Times“ längere Betrachtungen über den Credit 
und die Steuerkraft Preußens und Norddeutſchlands. Sie 
findet die Furcht vor der Gewährung neuer Steuern ganz 
gerechtfertigt. „Die Deutſchen“, ſagt ſie, „haben ihre politiſche 
Freiheit noch nicht errungen. Sie ſind bemüht, noch immer 
etwas zu erobern und manche vollsthümliche Rechte der alten 
militäriſchen Monarchie abzugewinnen, und ſie ſind ſich recht 
wohl bewußt, wie wichtig es iſt, in einem ſolchen conſtitutio⸗ 
nellen Kampfe über den Geldbeutel verfügen zu können. Nun 
entziehen ſich aber Steuern, die der Regierung einmal ge⸗ 
wuüährt worden, thatſächlich der Controle der Volksvertretung. 
In Folge deſſen iſt das Parlament Geldbewilligungen abge⸗ 
neigt, die keinen entſprechenden politiſchen ‚Erfag nach ſich 
führen; und wie bereitwillig es die jährlichen Mittel und 
Wege gewähren würde, fo mag es doch der Regierung feine 
dauernden Steuern in die Hand geben“. Die „Times“ 
kommt im Weiteren zu dem Schluſſe, daß, da die Steuern 
der einzelnen Staaten Mindereinnahmen aufweiſen, die 
Steuerkraft und damit die Beſteuerung ihre Grenze erreicht 
habe. „Norddeutſchland“, fährt fie fort, „gehört nicht zu den 
huüöchſtbeſteuerten Ländern der Welt; doch iſt es leicht zu be⸗ 
greifen, daß die Deutſchen in Sorge ſind wegen der wachſen⸗ 
. Verpflichtungen und der abnehmenden Hilfsquellen. Ver⸗ 
un man der Regierung allerdings nicht vor. 
uch volführte Preußen feine Eroberungen billig genug; 
aber die Laſten machen ſich fühlbar, weniger in den usfäls 
fen des Staates, als in den politifchen Bedenken, welche den 
Verkehr drücken und das Einkommen vermindern. Jahr um 
Jahr verlieren die Steuern an Ergiebigkeit, weil das Ver⸗ 
trauen zerſtört und die Unternehmungsluſt gelähmt iſt durch 
die ewigen Kriegsbefürchtungen .. Keine Politik, wie ſparſam 
5 auch ſei, kann gegen die Verhältniſſe des internationalen 
ebens ankämpfen, in welchem alle Staaten in gegenſeitiger 
Furcht bis an die Zähne bewaffnet daſtehen. So lange als 
jede Großmacht ſich auf eine Million Soldaten ſtützen zu 
Be müſſen glaubt, fo lange wird im Staatshaushalte das De⸗ 
* ficit und im Handel und Gewerbefleiß die Angſt und die Uns 
thätigkeit herrſchen. Iſt dies der Preis, der dafür gezahlt 
2 wird, daß man Kriege kurz und entſchieden führt, ſo werden 
ſolche Kämpfe, vom Anfang bis zum Ende berechnet, noch 
eben ſo koſtſpielig und unheilvoll ſein, wie die Kriege frühe⸗ 
rer Zeiten.“ 

— [Tagesbericht.] In Bradford iſt die Statue Ri⸗ 
chard Oaſtler's, „des Fabrikskönigs“, welchem die Arbei⸗ 
ter das Zehnſtundengeſetz verdanken, durch den Earl of Shaf⸗ 
tesbury feierlich enthüllt worden. Die ganze Stadt prangte 
im Feſtgewande und war die Betheiligung bei der Ceremonie 
eine ungemein zahlreiche. — Die Arm en verwaltung des 
hauptſtädtiſchen Bezirks Poblar hat die unangenehme Ent⸗ 
deckung gemacht. daß viele Armen ihres Bezirks regelmäßig 
hingingen und die ihnen verabfolgten Brod⸗ und Brennmate⸗ 
rialienſcheine in Pfandhäuſern gegen unerhörte Intereſſen 
verpfändeten. Gegen den Beſitzer eines ſolchen „leaving 
houſe“ (nicht conceſſionirtes Pfandhaus der niedrigſten Sorte 
faſt ausſchließlich von 1 gehalten) wird geſetzlich vor⸗ 
gegangen werden. — Ni chiffe auf 


icht weniger als 14 
dem Wege von Amerika nach England werden gegen⸗ 
wärtig vermißt, und in den meiſten Fällen hat man bereits 
jedwede Hoffnung aufgegeben. Die Verſicherungen, welche 
ſehr hoch find, vertheilen ſich auf Lloyds und die Seeverfi- 
cherungsgeſellſchaften. 

Frankreich. Paris, 17. Mai. [Die Wahlaufre⸗ 
gung.] Der geſtrige Tag iſt ohne alle Ruheſtörung verlau⸗ 
fen. Wenn nicht auf allen Punkten der Hauptſtadt eine un⸗ 
gewöhnliche Maſſe von Polizeibeamten zn ſehen geweſen 
wäre, ſo würde Paris ganz das etwas ſtille Ausſehen ge⸗ 
habt haben, welches ihm an den Feiertagen, wo alle Lädeu 
geſchloſſen find, und halb Paris aufs Land ſtrömt, eigen iſt. 
Obwohl Alles ruhig war, wurden dennoch geſtern wieder 40 
Verhaftungen vorgenommen. Nur eine Wahlverſammlung, 
nämlich die, welche in Boulogne bei Paris abgehalten wurde, 
iſt geſtern in Folge von ſtürmiſchen Scenen aufgelöft. Die⸗ 
ſelben entſtanden dadurch, daß Jules Vales Jules Simon 
angriff und ihm vorwarf, er habe 1848 die Deportation vos 
tirt. Während der Wahlperiode werden bis heute Abend in 
Paris im Ganzen 215 Wahlverſammlungen ſtattgefunden 
haben. — Auch der Kaiſer ſcheint geglaubt zu haben, daß die 
Zuſammenrottungen ſehr gefährlicher Natur ſeien. Dies darf 
ſedoch nicht Wunder nehmen, da in feiner Umgebung kein ein⸗ 
ziger Mann ift, welcher nicht beim erſten lauten Wort auf 
der Straße ſofort in Angſt und Schrecken gerathen würde. 
Uebrigens ift der Kaiſer ſeit Sonnabend krank und wohnte we⸗ 
der geſtern der Meſſe in den Tuilerien an, noch empfing er 
die Officiere, welche Audienz erhielten. Er hat ſeine Migräne, 
die bekanntlich vier Tage anhält. — Der Widerhall, den die 


ganz den Erwartungen der Regierung: man lebt daſelbſt in 
der bangſten Befürchtung, und verſchiedene Handels gäuſer 
haben von ihren Correſpondenten Briefe erhalten, worin an⸗ 
gefragt wird, ob es rathſam wäre, in dieſem Augenblicke nach 
der Hauptſtadt zu kommen. 

— Der Prinz von Wales lud den kaiſerl. Prinzen ein, 
England zu beſuchen. Der Kaiſer ſoll zugeſagt haben. Prinz 
Napoleon wird nächſter Tage zurück erwartet. N. 

Rußland. Petersburg, 10. Mai. [Canal⸗ Project.] 
Der „Golos“ beſpricht das Project, den Finniſchen Meerbuſen 
durch einen Canal mit der Newa zu verbinden, um alle jetzt 
wegen des niedrigen Waſſerſtandes des Golfs für den Handel 
beſtehenden Uebelſtände auf einmal zu beſeitigen und um einen 
den großartigen Handelsverhältniſſen Petersburgs entſprechenden 
Handelshafen zu ſchaffen. Die Länge des Canals wird 33 Werſt 
118 Saſchen betragen, und zwar wird dieſer von der Newa aus 
in gerader Linie über die wiborger Seite hin, bei den Dörfern 
Nowaja⸗ und Fate ene Bobylska und Lachta vorbei, 
in einer Ausdehnung von 21 Werft 318 Saſchen das feſte Land 
durchſchneiden und 11 Werſt 300 Saſchen lang im Meerbuſen ſich 
bis in das nördliche Jen von Kronſtadt, 6 Werſt von der 
Batterie Nr. 6, hinziehen. Bei einer Tiefe von 28 Fuß ſoll die 
Breite des Cauals 15 und 33 Saſchen (Boden und Oberfläche) 
auf dem feſten Lande und 15—30 und 50 —140 Saſchen (Boden 
und Oberfläche) im Meerbuſen betragen. Das Kapital zur Her⸗ 
ſtellung dieſes 8 Canals wird auf 293 Mill. Rubel Silb. 
veranſchlagt. Wenn die von Seiten der Unternehmer nachgeſuchte 
Garantie der Regierung von 5 pt, wie im allgemeinen Intereſſe 
u hoffen ſteht, erlangt wird, ſo iſt kein Zweifel an der Verwirk⸗ 
ichung dieſes wichtigen Projectes. 

Italien. Florenz, 18. Mai. (In der Deputirten⸗ 
kammer! erklärte Menabrea auf die Anfrage des Abg. Bon⸗ 
fadini, betreffs der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Italien und 
der Schweiz: die Frage ſei durch die Commiſſion lange ſtu⸗ 
dirt worden und dieſe habe ſich ſchließlich zu Gunſten der 
St. Gotthardlinie entſchieden. Die italieniſche Regierung habe 
ihren Vertreter in dieſem Sinne inſtruirt, ohue dadurch die 
Frage präſudicirt zu haben Eine endgiltige Entſcheidung 
ſei noch nicht getroffen, die Unterhandlungen dauern noch fort 
und die Angelegenheit ſei noch der Prüfung unterworfen. (N. T.) 

Portugal. Liſſabon, 18. Mai. Die vom Finanzmi⸗ 
niſter vorgeſchlagenen Maßregeln zur Herſtellung des Gleich⸗ 
gewichtes im Budget beſtehen zum größten Theile in einer 
Erhöhung der Steuern. Man glaubt nicht, daß dieſe An⸗ 
träge von den Kammern angenommen werden. (W. T.) 

Amerika. Washington, 18. Mai. (Präſident 
Grant] hat den bisherigen Geſandten in Madrid, John B. 
Pale ſuspendirt und den General Sickles zu en 888 
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[ger ernannt. 


Danzig, den 20. Mai. 

In der am 19. d. M. abgehaltenen Sitzung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde beſchloſſen, in 
einer an den Reichstag zu richtenden Petition gegen die Ein⸗ 
führung der Börſenſteuer vorſtellig zu werden. — Nach⸗ 
dem Seitens des bl. Ausſchuſſes des Handelstages der Beginn 
der Commiſſionsberathungen über die Rechtsverhältniſſe 
der Stromſchifffahrt vom 24. auf den 31. d. M. bins 
ausgeſchoben worden iſt, hat das Collegium als Vorort der 
4. Delegirten⸗Conferenz Nordd. Seehandelsplätze 
dieſelbe vom 20. auf den 27. d. M. abgeändert, um den 
Mitgliedern der Delegirten⸗Conferenz die Theilnahme an 
den genannten Commiſſionsberathungen des Handelstages im 
Anſchluſſe an die Delegirten-Conferenz möglich zu machen. 
In den Commiſſionsverhandlungen des Handelstags über 
die Rechtsverhältniſſe der Stromſchifffahrt werden die Herren 
Steffens und Grieben das Collegium vertreten. — Das 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu Memel hat dem Col⸗ 
legium Abſchrift eines von ihm an den bleibenden Ausſchuß 
des Handelstags gerichteten Promemoria überſandt, durch 
welches derſelbe aufgefordert wird, zu veranlaſſen, daß im 
Wege der Geſetzgebung zum Artikel 80 der Wechſelordnung, 
betr. Wechſelverjäh rung, nachfolgender Zuſatz gemacht 
werde: „Bei ſolchen Wechſeln, welche von Ausländern im 
Inlande oder im Auslande ausgeſtellt, angenommen oder in⸗ 
doſſirt ſind, wird die Verjährung dadurch unterbrochen, daß 
die gerichtliche Vorladung des verklagten Ausländers unter 
abſchriftlicher Mittheilung der Klage innerhalb zweier Mo⸗ 
nate vom Tage der Proteſterhebung ab gerechnet zur Poſt 
gegeben und dies durch Atteſt der Poſtbehörde bewieſen wird. 

in ſolches Atteſt iſt auch genügend, um im Wechſelproceſſe 
die Folgen der Contumaz eintreten zu laſſen.“ Obgleich das 
Collegium nicht verkennt, daß das für den Antrag geltend 
gemachte Motiv, daß die im § 80 vorgeſchriebene Inſinua⸗ 
tion der Klage ſich in Rußland mit Sicherheit nicht veran⸗ 
laſſen läßt, ſeine volle Berechtigung hat, glaubte es doch dem 
Antrage nicht beitreten zu können, weil es nicht in der Auf. 
gabe der Poſtbehörde liegt, den Inhalt eines Schriftſtückes 
zu atteſtiren und ein ſolches Atteſt füglich nicht als ein voll⸗ 
giltiges Beweisſtück gelten könnte. 

— [Mit Bezug auf die Mennonitenpetitionen] 
aben Abg. v. Brauchitſch und Gen. folgenden 1 1 
er Reichstag wolle beſchließen: 1) An das Allerhöchſte Bundes: 

präſidium und an den Bundesrath den Antrag zu richten: in 
Erwägung zu ziehen, in welcher Weiſe denjenigen, ſeither unter 
dem Schutze des Gnaden⸗Privilegii v. J. 1780 lebenden Menno⸗ 
niten, welche an ihrem in anerkannter Geltung 1 Glaubens: 
bekenntniß unverbrüchlich feſthalten und deshalb nach wie vor 
jede Art des persönlichen dne ablehnen, auch fernerkin 
volle Gewiſſensfreiheit aus Toleranz in ihrem Vaterlande geſichert 
werden kann, — und zu dieſem Zweck die nöthigen Einleitungen 
baldigſt und zwar mit der Maßgabe zu treffen, daß die menno⸗ 
nitiſchen Gegenleiſtungen, den jetzigen Verhaltniſſen entſprechend, 
im Wege der Geſetzgebung neu regulirt werden; 2) eventuell, 
d. h., wenn der Reichstag ſich ur azu_ ent] ließen follte, für 
die Uebung diefer von allen preußiſchen Herrſchern gegenüber den 
Glaubens verwandten aller Bekenntniſſe ſtets bewieſener Toleranz 
im 3 alle einzutreten: an die genannten beiden Höch⸗ 
ſten Stellen den Antrag zu richten, daß den b ezeichneten Menno⸗ 
niten⸗Familien ſtrengerer Richtung, zur Ermöglichung ihrer Aus⸗ 
wanderung und alſo zur Auflöfung ihrer Wirthſchaften, eine ans 
gemeſſene Friſt, etwa bis zum Jahre 1874, bewilligt werde, binnen 
welcher ihre im milttärpflihtigen Alter befindlichen Söhne, welche 
ſich nicht freiwillig der geſetzlichen Kriegs dienſtpflicht unterwerfen, 
mit der letzteren verſchont bleiben. . 

* nr Königsſchießen] der Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Brüderſchaft geftaltete ſich auch geſtern wieder, wie alljährlich, im 
Laufe des Tages zu einem aus allen Schichten der Bevölkerung 
zahlreich beſuchten Volksfeſte. Leider ließ das gegen Abend ein⸗ 
tretende ungünſtige Wetter die vom Vergnügungscomits getroffe⸗ 
nen hübſchen Arrangements zur Illumination des Gartens nicht 
pen zur Ausführung kommen und öfters wiederkehrende Regen⸗ 
chauer zwangen zu wiederholten Wanderungen vom Garten zum 
= 51 findet das übliche Königsmahl und das öffentliche 

oncert ſtatt. 

* [Unglücksfall] Die Frau eines am Wallplatze woh⸗ 
nenden Eiſenbahndeamten hatte geſtern das Unglück, auf dem 
baufälligen Appartement des Hauſes in Folge Durchbrechens 


Pariſer Vorfälle in den Departements gefunden, euſprach [des Fußbodens in die Cloakgrube zu fallen. Sie hielt ſich, bes 
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reits bis über die Hüfte verſunken, an der Kante des Bodenbe⸗ 
lags mebrere Minuten lang feſt und wurde auf ihren Hilferuf 
lücklicherweiſe durch Hausbewohner noch rechtzeitig aus der ent⸗ 
etzlichen Gefahr befreit. Hoffentlich läßt jetzt der Beſitzer des 
Hauſes die ſchon ſeit längerer Zeit als nothwendig erkannte 
Reparatur vornehmen. 

„Wegen Erneuerung des Belages wird die Petershagener 
Thorbrücke vom 24. d. M. ab auf 6 Tage geſperrt werden. 

„ [Maditehende anſcheinend geſtohlene Gegen⸗ 
ſtän de] ſind von der Polizei mit Beſchlag belegt worden: 1 Unter⸗ 
bett, 1 Deckbett, 4 Kiffen, 1 Laken, 1 Bettdecke, 1 brauner Da⸗ 
menmantel, 1 Spieldoſe, 6 weiße Unterröde mit geſtickten Ein⸗ 
ſätzen, 1 Bettlaken, 1 weißes Taſchentuch, 1 weißes T. V. gezeich⸗ 
netes Taſchentuch, 1 . E. B., 1 gleiches E. S., 1 gleiches 
E. S. I., 1 gleiches E. S. 1., 1 gleiches M. W. 4., 1 gleiches F. 
S. 18 gez., 2 gehäkelte Tiſchdecken, 1 Serviette, gez. B. M. 69, 2 
Servietten ohne Zeichen, 1 weiße Nachtjacke, 3 ordinäre Hand⸗ 
tücher, davon das eine K. 7 gez., 1 Handtuch M. W. 13 gez., 1 
Serviette M. G. Beh 1 Serviette S. 90 „ 3 Handtücher ohne 
daucden, 1 Laken K. 8 gez., 4 feine Ti hlacher, 1 Paar weiß⸗ 

aumwollene Socken mit ausgetrenntem Zeichen, 1 Theelöffel und 
1 Paar goldene ſtarke Trauringe gez. F. W. K. den 13. Augu 
1861 und F. W. B. den 13. Auguſt 1861. 1 Daunendeckbett mit 
weißem Bezuge, 2 wm in rother Einſchüttung und rothem Bes 
zuge, 2 feine weiße Bettlaken, 1 Serviette gez. F. M. 16, 1 Ser⸗ 
viette gez. I. K. 12, 2 feine Handtücher, 1 weißer Bettbezug, 2 
557 Taſchentücher gez. M. K., 1 Taſchentuch gez. A. K. 11. 1 

alen ien B., 1 Taſchentuch gez. E., 9 Taſchentuch gez. 
R. F. und 1 e g Fin Die Eigenthümer können Gh 
rn 115 8 im Criminal⸗Polizeibüreau melden. 

Der Sicherheits⸗Hafen für 100 Schiffe bei 
Graudenz, für deſſen Ausführung eine Beihilfe aus 
Staatsfonds bewilligt iſt, wird vorausſichtlich noch im Laufe 
>= W n 

ulm. ür die hieſige Bürgermeifterftelle) haben 
ſich ſechs Bewerber gemeldet. Es ſoll en fen u hen 
malige Aufforderung mit Erhöhung des Gehalts von 1000 auf 
1200 4 zu erlaſſen. (Brb. Z.) 

+ Thorn, 19. Mai. [Militär⸗Inſpection. Kauf⸗ 
männiſches.] Hente Nachmittags gegen 4 Uhr traf hier, 
von Inowraclaw kommend, der Kronprinz zur Inſpection des 
Inf.⸗Rgts. Nr. 61 ein. — Ein an die hieſige Handelskammer 
gerichtetes Anſchreiben des Magiſtrats zu Inowraclaw theilt 
mit, daß in Folge der von ihr ausgegangenen Anregung auch 
die dortige Kaufmannſchaft einen kaufmänniſchen Verein be⸗ 
hufs Anſchluſſes an den Deutſchen Handelstag und im Intereſſe 
des Freihandelsprinzips zu gründen beabſichtigt. 

— [Verhütung eines Unglücks.] Der Aufmerkſamkeit 
des Buoführens des am erſten Feiertage Abends um 9 Uhr von 
Königsberg nach Raſtenburg⸗Lyckabgelaſſenen Zuges haben 170 Per⸗ 
ſonen vielleicht ihr Leben zu verdanken. Als nämlich der Zug die 
Station Schrombehnen paſſirt und den Wald von Knauten er⸗ 
reicht hatte, bemerkte der Zugführer trotz des zweifelhaften Mond⸗ 
lichtes einige hundert Schritte vor ſich verſchiedene dunkele Gegen⸗ 
ſtände auf den kr hc ini liegen, was ihn veranlaßte, ſofort 
das verſchärfte Zeichen ser Bremſen zu geben. Und daß dies 
nicht wenige Secunden ſpäter hätte geſchehen dürfen, zeigte ſich 
bei näherer Unterſuchung, indem man zwei förmliche Aarritaben 
von großen Steinen und Eichenklobenholz erbaut vorfand, die den 
Zug unzweifelhaft aus den Schienen gebracht hätten, der dann 
einen nahen Abhang heruntergeſtürzt Fin würde. Steine ſowohl 
wie vierzehn eichene Kloben wurden aufgenommen und nach Pr. 
Eylau gebracht. Hoffentlich wird es gelingen, die ne dieſes 
ruchloſen Unternehmens zu ermitteln. (Oſtpr. 3.) 
Feuer verſicherungs⸗Verein.] Kreiſe Weh⸗ 

ſchon ſeit längerer Jet ein a Per in feiner 55 
in g 1 ea Die Be der Kirchſpiele 
Gr. Eng lau Allenburg haben nämlich unter eine 
Br OR gegen Feuerſchaden gegründet, deren 
Hauptgrundſaß es ist, daß jedes durch Brandumgliid beſchädigte 
Societätsmitglied, ſofern es nicht den Schaden mittelbar oder 
unmittelbar verſchuldet hat, nicht Geld, ſondern Vergütungen in 
Naturalien und Leistungen erhält. So z. B. werden als Hilfe 
um Wiederaufbau eines abgebrannten Gebäudes auf jede gie 
es Berechtigten: zum Wohnhauſe 50 Fuhren, zur Scheune 40 
Fuhren geleiſtet u. ſ. w. Ebenſo iſt es mit den Handdienſten 
zum Holzſchlagen und Richten der Gebäude, ſo wie mit Erſtat⸗ 
tung von verbranntem Saatgetreide und des nothwendigſten Mo⸗ 
biliars. (Oſtpr. 3.) 


Vermiſchtes. ; 

Hamburg, 14. Mai. [Störung der Telegraphen⸗ 
leitung] Die ee Prag Soden berichtet Folgendes: 
„Außer der bereits erwähnten Störung auf den engliſchen Linien 
am 13. d. trat auch eine ſolche auf den directen Linien nach 
Schweden und nach Oeſterreich über Dresden Abends nach 8 Uhr 
ein. Wie ſich ſpäter herausſtellte, find ſämmtliche Störungen durch 
15 . verurſacht und waren dieſelben um Mitternacht 

eſeitigt. 

Hamburg, 19. Mai. Ein Kabeltelegramm vom Hau 
Williams Ruperti u. Co. aus New⸗Orleang vom 18. d. mel 
det: Die Levees (Uferdämme) ſind an verſchiedenen Stellen durch: 
brochen, die Ueberſchwem mungen richten großen Schaden an. 

Köln, Der durch den doppelten Theaterbrand ſehr hart be⸗ 
troffene Director Ernſt hat das Stadttheater in Hamburg 
auf 5 Jahre übernommen. ö 

annover, 16. Mai. [Die Neuſtädter Hütte] iſt in 
den Beſitz des Dr. Strousberg gelangt, der ſie um den Preis 
von 200,000 . erworben hat. 

— Am 6. Mai wurden vermittelſt des neuen Oſtſee⸗Tele⸗ 
Barden die erſten Depeſchen zwiſchen dem Kaiſer von Ruß⸗ 
and mp Ren RAT 1» un m ſelt. 

— [Meteorfall em zer „Curier“ wird geſchrieben: 
„Am Miltwoch, 5. Mal, Abends 65 Ubr, vernahm 8 
Gegend von De üden ein wie von einem entfernten 
Kanonenſchuß herrührendes Getöſe, wobei in unmittelbarer Nähe 
des 2 Stunde von Zweibrücken entfernten Dorfes Krähenber 
Sn en u in Hermle ſchlug etwa N 

uß tief in den Boden ein, war beim Herausgraben n i 
und wiegt 314 Pfund.“ e 0% de 


— Ein badifcer Dürgermeißter], der feine Stelle nie⸗ 


derzulegen beabſichtigte, hat in feinem vom 3. d. M. datirt 
Enklaſſungsgeſuch an das großherz. Bezirksamt ſeinen Gefühlen 
beim Scheiden aus dem Amte in folgenden rührenden Worten 
voll unfreiwilliger Komik Ausdruck gegeben: „Ich ſcheide aus 
meinem Wirkungskreis mit dem Bewußtsein treuer Pflichterfül⸗ 
lung, ich ſcheide mit dem Bewußtſein, nichts unterlaſſen oder 
ver 1 5 zu A beben ne Pe Intereſſe und das Wohl der 
Stadt Lahr a eiſe hätte gefä 

ie werden können. hätte gefährdet oder benach⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 19. Mai. M Ame⸗ 
tifaner 8444, Creditactien 2833, Staatsbahn 344}, Lombarden 
223, 1860er Looſe 823, Silberrente 561. Schwankend. 

Wien, 19. Mai. Abend⸗Borſe. Kreditactien 278,00, 
Staatsbahn 359, 50, 1800er Looſe 99, 50, 1864er Looſe 123,6 N 
Anglo⸗Auſtrian 319,75, Franco⸗Auſtrian 118, 00, Galizier 217, 25, 
Lombarden 231,60, Napoleons 9, 89. Feſt. 

Hamburg, 19. Mai. [Getreidemarkt.] Weizentendenz 
efter. Roggen auf Termine flau. Weizen r Mai 5400 # 1095 

ancothaler Br., 109 Gd., r Mai⸗Juni 10% Br. 109 Gd., 
Yr Auguft:September 1124 Br., 112 Gd. Roggen Yar Mai 
5000 „ 91 Br., 90 Gd., Jr Mai⸗Juni 864 Br., 851 Gd., 


ͤ— . 


** 


28 


und völlig geſchäftslos. Weſtpreußiſche Pfandhrieſe 4 
Amſterdam, 19. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) ; theken⸗Bank 9 
Weizen geſchäftslos. Roggen loco behauptet, er Mai 195, ne Sp en 5 
der October 183. — Regenwetter. a 

London, 19. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Danzi 


für Weizen trotz geringer Zufuhr lustlos ſehr ruhig. Frühjahrs⸗ 
getreide ſehr unbelebt, unverändert. — Gewitterregen. 81/82 %, Sommer: und roth Winter: 130/32—136/37.% 
London, 19. Mai. [Schluß⸗Courſe,] Conſols 9%. 1% von 76/7778 %, Alles = 854 aolgemiät 

2 
95 


7 81 bz. i wir 100 Fäſſer und 1274 Säcke, 
e e e briefe der — Seit Freitag war das Wetter trübe. 


3. 3 
Aelteſt . 15 Weizen von Eſſer und Kent zum 
te FON LEN wurde zu den Preiſen des letzten Montags verkauft. Der Beſuch 


Avance, 6d Yr Ar. über letzte 


Yr 1 82 Br., 813 Gd. Hafer ſtille. Rüböl | Beo. %r Tonne Roggen. Leer 64.34 Yer Laſt fichtene D⸗Sleeper, Breslau, 19. Mai. Rothe Kleeſaat in ſehr feſter Haltung, 
geſchäftslos, loco 234, Yır Mai 234, er October 245. Spiri⸗ | Emden 6 Re Yr Laſt fichten Holz, Oſt⸗Norwegen 9s, Bergen | neue 10 —12—14 % Weiße Saat gut behauptet, 12 —14— 
tus flau, Yr Mai 222, er Auguſt⸗September 23k. Kaffee 125, Drontheim 13 % Yr Tonne Roggen. London 2s e Segel⸗ 18--20 Ag. — Thymothee ohne Frage, 57 bis 64 % er . 

ruhig. Zink leblos. Petroleum geſchäſtslos, loco 15, Tr Mai ſchie, Is 9d % Dampfer er 500 4 Weizen engl. Gewicht. London, 17. Mai. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
134, „r Auguſt⸗December 144. — Wetter nach Gewitter ſchön. Wechſel- und Fonds ⸗Courſe. London 3 Mon. 6. 24g emdem Weizen betrugen in vergangener Woche 4397 Qr., 


Bremen, 19. Mai. Petroleum, Standard white, flau . 5 Mon. 1504 Br, davon kamen 3618 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 
Br. 2 bz. Hamburg kurz 1511 Br. Hamburg 2 Mon. 1503 Br don ſentbem Hafer 11.203 Dr, 

— Die Zufuhr von 
heutigen Markte war klein und 
{ den 20. Mai. [Bahnpreiſe. war ſchwach und es zeigte ſich nur wenig Dispoſition fremden 

emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 2270, Gerſte] Weizen weiß 130, * 132/334 . Gall 8² 28485 Su, Weizen zu kaufen, das Geſchäft, das zu Stande kam, war ſebr 
2360, Hafer 12,070 Quarters. Marktbeſuch ſchwach. Käufer duct une feinglaſig 130,32—133/344 von 8284/85 955. limitirt zu den ungefähren Raten des letzten Montags. Gerſte, 


unt, dunkelglaſig und hellbunt 130/131 —132/34 von 7879 ] Bohnen und Erbſen waren unverändert im Werthe. Der Hafer⸗ 
handel war feſt zu der am a Freitag eingetretenen 


ontagsraten. — Die Aſſekuranz⸗ 


Spanier 283. Italieniſche 5 % Rente 56. Lombarden 185. | Roggen 128.—130—132/ÿ3% 3635764 81 4. prämie von den Oſtſeehäfen nach London iſt für Dampfer 6s 
Mexicaner 123. 5% Ruflen de 1822 844. 5 % Ruſſen de | Erbjen, von 61625, — . 5 64 8 2. 90 A. 84, für Segelſchiffe 105 %. „ 
1862 843. Silber 60. Türliſche Anleihe de 1865 428. 8% Gerſte, Heine 104/6—110/112% nach Qualität und Farbe 53/54 Weizen, engliſcher neuer 42-54, Danziger, Königsberger, 
rumäniſche Anleihe 87. 6% Vereinigte Staaten ar 1882 783. 55“ 9%, große 110/112 — 116/187 von 53/54 — 55 Br Elbinger r 496147 alter 45—53, neuer 45 —49, do. do. 
— Feſt. Yan 72 V. i 1 extra alter 53-60, neuer 49. — 54, Roſtocker und Wol⸗ 
Leith, 19, Mai. [Cochrane Paterſon & 822 Fremde Zu⸗ | Hafer, von 36—37 9% 7 50 . gaſter alter 45—53, neuer 46—49, Pommerſcher, Schwediſcher 
fuhren der Woche in Tons: 2689 Weizen, 541 Gerſte, 9 Bohnen, | Spiritus ohne Zufuhr. i und Däniſcher alter 43—49, neuer 45—48, Petersburger und 
3 Erbſen, 3649 Säcke Mehl. — Geſchäſt träge, alle Artitel eher Getreide- Vörſe. Welter: ſchön. Wind: SW. — Gleich] Aten. alter 37-40, Saxonka, Marianopel und Berdiansk 
billiger um zu verlaufen Pe Er. ann & Co) IB beim Beginn der heutigen Börſe zeigte ſich mehrſeitige Frage ei alter 43—47. a 
Kinerpeol, 1d Was Middling Orleans 11 [Baums Weizen vorzugsweiſe in feiner Qualität, und find, 450 Laſt ger Schiffs⸗Nachricht 
3 8000 Pallen Umſat, Midgüng Orleans 11}, ine un handelt ch die geſtrige Preiserniedrigung wieder eingeholt . % „Schi 3 2 
Amerikaniſche 114, fair Dhollerah 9%, middling fair Dhollerah | wurde. Der Markt los jedoch ruhig und die zum Anfang der „Laut Brief iſt die hieſige Bark „Verein“, Capitän Apreck, 
% — middling Dbollerah 9, fair Bengal dt, new fair Domra Börſe gezahlten Preiſe konnten beim Schluß nicht mehr erzielt | von Shields am 3. d. glücklich in New⸗DHork angekommen. 
ae Smyrna 10%, Egyptiſche 124, Oomra Schiff ge⸗ merben, Bam 1204 72175, helbumt 157 500. 00% FFF 
— fSchlußbericht) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, 2 vor arg en 310 99 8700 gen je) Neufahrwaſſer, 20. Mai 1869. Wind: ©. 
f davon für Speculation und Export 1500 Ballen. — Preiſe J gerändert, 125/64 2 369, 126/77 2 312, 130% 0 379 Angekommen: Schotema, Old Ambt, Newcaſtle, Güter. 
irregulär. Middling Orleans 1144, middling Amerikaniſche 1115. 977 4910%. Umſaß 30 Laſt. — Weiße Erbſen ’ . 30, E ,, Geddes, Herald, Methil, Kohlen. 
| M Babes) h 1 Mir 1 — — — 7 8 382, grüne 2. 370 der 5400 , — 113% große Gerſte 2 Angekomm 879 5 eee 3 Harwich; 
ed number Warrants 50. 9d. „ 1 5 N : ; . : 
| eee ee Selin 30 77e 43204. — Spiritus ohne Zufuhr. Heerma, Louwina, London; beide mit Cement. — Andreaſen, 


Paris, 19, Mai. (Schluß⸗Courſe.) 3 2 Rente 72, 10 — 
72, 12—71,95—71.,95. a. 5 4 Rente 57, 422. Oeſterr. Ste⸗Etſen⸗ 
bahn⸗Actien 731, 25. Fredi 


di . 8.5. Lembardiſche Prioritäten 232,37, | Ye 8% Jong. 70/80 Be Br, rother der 85% Bollg. 70/80 | Kreide. — Jacobſen, Haabets Anker, Königsberg, 
ſche Eiſenbahn⸗Actien 465,75. Lembardiſche Prioritäten La 125% 78 Roggen loco nahe Termine wenig Geſege t Se Guſtav Waſa (SD.); Peierſen, Emannel: 
1234 613/61 9 bez., r Mai⸗Juni Yr 80% Bollg Aa, un en Aue ee pee nk Hol 

2 DER N ntwerpen ; Diedrich, Anna, Grimsby; beide mit Holz. 
, Gd., Yır Juni⸗Juli r 80% Zollg, 614 Ankommend: 3 Schiffe. 5 


is, 19. Mai. Rüböl er Mai 98,00, September: | 9 Br., 605 93 Gd. — — — 
— — 06, Janugt⸗April 102,50. Mehl vr Mat | 57 , br, 56 Yu Gb., e "September » Detober, 7 804 Verantwortlicher Nebacteur: B. Nidert in Danzig. 


Tabaksobligationen 437, 50. Tabaks⸗Actien 638, 75. Türken 42, 60. 
6 8 Staaten Ye 1882 lungeſtempelt) 89%. — Con⸗ 
ſols von M 


ttags 1 Uhr waren 927 gemeldet. Sehr matt und Ir Br., 
unbelebt. e Sr. Br., 62 


Königsberg, 19. Mai. (K. H. 8.) Weizen loco mehr be.] Anglo Dane (SD.), Pillau, Getreide. 


— Svendſen, Alliance, 


t⸗Mobilier⸗Actien 262,50. Lombar⸗ achtet, hochbunter or 85 % Zollg. 80 bis 85 % Br., bunter | Stavanger, Heringe. — Schröder, Hoffnung, . 
allaſt. 


Harriet (SD.), 


December 102,00, 77. 
57,00, der Juli⸗Auguſt 57, 75, 7. September⸗December 58,00. 94 l 55 * — Ai Gd. — Gerſte, große, % Se ki 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


Spiritus at 67, 50. Regenwetter. 4 bis 57 . 9% bez., kleine r 7 0 

4 Petersburg, 18. Mai. Wechſelcours auf London 3 Mo- bis 58 69 Ke. — 92 750 22 Yr 50% Zollg. 37 bis 40 Ms 2 Saromet. 

nat 303-304, auf Hamburg 3 Monat 27%, auf Amfter | Br., 7e, Mat, Juni fee ‚Bollg, 31 Bu Br, 385 Zu e. Stand in Therm. im 
dam 3 Monat 153, auf Paris — en 321—318. 1864er Brä- ir” Ballo 60 9 65 A en 2 RS | Bar. -Lin. * 
mien⸗Anleihe 171. 1866er Prämien⸗Anleihe 168. Gr. Ruf iſche 997 Jol 60 bis 65, . Br, — Bohnen . 904 Bollg. 68 | 20 


{ Eiſenbahn 140¾2. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 4 . g { g : 
% 2 5 bis 74 M Br. — Widen Me 90% Zollg. 55/61 . Br. — 12 333,97 15,1 
82. er August 513. Roggen loco 85, Der Aug. 73. Haſer den geinſaat feine. Ye 70.4 gollg. 80 bis 92 9% Br., mittel der 


8 333,78 13,6 SW., friſch und bewölkt. 
2 3 WSW., friſch hell und wolkig. 


9 Mai 53. Hanf loco 393. Hanföl loco 3,85, ½ Juni 3, 80. ‚ 
Antwerpen, 19. Mai. Getreidemarkt. Weizen befier. | 704 Bollg. 65/80 710 Br., ordinäre Se 70% Zeug 50 bis 
3 . ee: 53. 51 weih, | 0 1 Gb. — Fe —— . e 10 4 Be wege Du Barry's TA den Die heilbringend 
. x 2 5 1 2 1 Br. : valesciere. — Die heilbringende 
0 48, Yr September 52, e October⸗December BR due CR. 12/19 % Br. — Tymotheum er Gr, 4/03 Fe. Br. Wirkung von Du Barry's Revaleseiere kann künftig 5 


Gold Aae 433 G08 
old⸗Agio 
cours a. London i. Gol 


122, 6% Amerit Anleihe Yır 1885 1182, 1865er Bonds 1204, 
10 ler Borde 110, Ylmols 1474, Erleben 298, Baummolle, r Ole 10 . 00. ver galt obne Bez 1. Br 


i. 
r Cours 423, niedrigſter 4 
98, a 


Angekommen in Danzig 4 Uhr. it — Noggen loco Jar 2000% | jelben nicht 110 1 pet 
ke 


Ju LER 
„ter Cs. ae 1 ſchwimm. 82/85% 2 k Yr Mai | Gazette du Midi. 


Mai, (%r atlant, Kabel) (Gchlußcourfe) | — Feine ohne aß 11% Jr @e. Br. — Seintuhen er 1 5 l 
* 3), Wechſel⸗ . 70 b18 75 7 Br 725 2 br Spiritus Sr 8000 nab dn n, ſeit wir den tauſenden von Lobſprüchen von Aerzten 
* 5 bez. ien te die dankbare S e 
d 109%, 6% Ameritantiche Anleihe , 1882 | Tralles und in Boften gen minbefeng 3000 art neh 10 ee let in 9 — und die glückliche Ge 
. aß | zwanzigjährigem fruchtloſem Mediciniren. Rom, d 
b 165 N. Gd., „er Juli ohne Faß 171 % Br., 17 | 1866. dee eſundheit des Papſtes iſt ausgezeichnet, beſonders 


tes beifügen können, nach 


Middling Upland 284, Petroleum raffinirt 32, Mais 0.89, Mehl eld. ſeitd r ſich aller Arznei j ; 
(extra ftate) 5.96.55. Mai m neftrigen Wörfenbericht feblt bei Mal- Juni Roggen die | tete, enthält und von der vo I 
g de, 15. Mai. (ar aan, Rat) werten Gerdi h ft n lf ²— 
rafftnirt 32. 5 Berlin, 19. Mai. Meizen loco Ye 21007 60-70 8% ao Gebrauch macht. — Man verſichert, daß Seine Heiligkeit dei jeder 
Berlin, 20. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. Qualität, % 2000% der Mai m 3 K bz, Mai⸗Juni 59% Mahlzeit einen Teller voll davon genießt, und die Wohlthaten der⸗ 
Juni⸗Juli 60 % bz. vermag. (Correſpondenz aus der 


olgenden Krankheiten iſt ſie zu empfehlen, 


“ Ors L PB. n 
Weben, Mai. 60 | 59% | 34%oftpr. Pfanbv. 734% 73% | 4953-4833 Me bz. uli⸗Auguſt 48 Gerſte | als: Ungerbaulichteit, geſtörte Lebensfunctionen, Verſtopfungen, 
Dio Hauſſe 112 weſtpr. do. 71%8 71% loco er 1750% 40-58 nach Qualität, — Sale loc Ye ſcharfe Säfte, Krämpfe, Diabetes, Spasmen, . 
gs preis ai 4 4% do. do. 80¾ 80 | 1200% 28-34 , nach Qualität. — Erbſen Koch⸗ iarrhoe, Reizbarkeit der Nerven, Leber-, Drüſen⸗ und Nieren⸗ 
Frübſabr . 50 Lombaxden . 127% 127% | waare 58—65 nach Qualität, Futterwaare 4952 W nach] krankheiten, Wh Herzklopfen, nervöſe Kopfſchmerzen, Taub⸗ 
uli⸗Auguſt. 49 | 47 e rag 230/85 230% Qual. — Raps Yır 18004 84--87 I — Nübfen, Winter- 83 — eit, Summen in opf und Ohren, windel, Schmerzen zwi⸗ 
1 1 ation.⸗Anl. 5658 56% 86 % — Müböl Bee 100% o. F. 111 % — Leinöl en den Schultern und in faſt allen Theilen des Körpers, chro⸗ 

— * 


Ei u feſter Det. Banknoten 82% 82% 5 11 * 
rltuk, feſter . oco — Spirktu 

Frübſabr en; 1 Ruſſ. Banknoten. 77 77 1 Be. bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4 — 31 , Nr. 
Jult Maauf .. 17 178 | Amerſtaner .. 85% 854% | u. 1 3-3 , Roggenmehl Nr. 0 3531 Ag, Rt. O u. 4 Luftrö 


während der 


5 € „B. Act. — ou 
Glaatsſchuldſch 82% 824½ ] WechſelcoursLond. 6. 243 6.249 Bi 955 B. 


Yr 800% loco 1 „Bob 17,5 | niſche Entzündungen und Magengeſchwüre, Hautausſchläge, Fieber, 


6% Br. Anleibe . 102, 102 tal. Rente .. 56¾ 56 3 31 % ½ tr. unverſteuert excl, Sad. — Roggenmehl] mus, Gicht, Allen Grippe, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
x Pa g g Nai 3 . 0 chwangerſchaft, nach dem Eſſen, ein, 255 
. „Mai⸗Juni 3 % 13-125 Gr bz., Juni⸗Juli 3 . Niedergeſchlagenheit. Spleen, allgemeine Schwäche, Lähmung, 
3 Fondsbörſe: Schluß feſt. 13 bis 124 9% bz., Juli⸗Aug. 3 124 75 B. — Petroleum Salat Aſthma, Spannen über der Bruſt, Phlegma, Unruhe, 

aß loc lafloſigkeit, Erſchöpfung, Hyſterien, Zittern, 


9 enn 1 , Abneigung gegen 
Geſellſchaft, Unfähigkeit zum Studiren, Deluſionen, Gedächtniß⸗ 


1 Danziger Börſe. Yr Mai 71 & B. [ f ö 

8 Amtliche Notirungen am 20. Mai. Stettin, 19. Mai. (Oſtſ⸗ Ztg.) Weizen feſt, 7 21257 ſchwäche, Aufſteigen des Blutes zum Kopfe, Melancholie, grund⸗ 
Weizen er 5100% gefragter, loco gelber inländ. 64 — 67 , bunter Poln. 63 —.66 be, loſe Furcht u. ſ. w. — 70,000 Certificate von Geneſungen. 

ein glaſig und weiß 0 500—515 Br. 67 A, 1 54-59 K, 83/85 4 gelber Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 

e m CS bau 0% eee 

ellbuntt. „ = „ ez. u. Gd., Sept.⸗October 65 ez. u. 1 „ . 20 Hr, 12 Pfd. 9 % 15 %., 

n „ 470-475 „ en loco unverändert, Termine Pad 24 Pfd. 18 %% verkauft. — Au a en 


der 20004 loco 49—51 , Mais 
Juni 50}, 49%, 5 unt . J 60 . 4465. 


Setter Oel 47. . 8 Geiste ohne ee Water fil, 
2 . > TC be = mſatz. — afer ſti 
Yır 43204 ruhig, Ioco große 113 2 330 bez., Heine 1300 loco 3333 — Erbſen Yır 250% loco eine 
330 Br., . d. ö Koch 54 % bez. — Mais Yr 100% loco 60 Hu b 
4008, Hl, loco weiße Koch⸗ r 382 bez., weiße | MWinterrübfen Yr = 
5 ez. 


„ 55 470 „ 
ordinaire . „ 425 — 435 „ „ 
Roggen vr 4910% feſt, loco 125/6 — 1334 2 369-384 


d. — Müböl feſt und höher, loco 113 % | marlt; Henry Klörs 


eyersbach; in Peſth 


3 
bimothee ) 100% loco 6—7 % Br. 7½, 17, 
Rü en * 100% loco inländiſche 85 855 1 ae de Gb, 
Frachten. Gent 188 Load eichene halbrunde Sleeper. r. 
61% Last tene € Q. Sleeper. Derne 10 l Spiritus 163 2 — 


genfurt durch P. 


17 
13 , 
22. bez. 


2 


4 Berliner Fondsbörse vom 19. Mai. 


Dividende pro 1868. 
eſter.⸗Franz.⸗Staatsb. 


486 bz 


reuß 4875 B 


ommer. Rentenbr. 4 874 bz 
107 b l u Feel. An dJ. 87 uch 7 


Bf- 
OppelnsZarmnom & 3 taatsanl. 1859 ER : 
Eiſenbahn-Actien. Ohpr.Sübbahn St. Ur — 64 0 50. 5455 Selle «»_ Mh 
— 14 | 1135 bz Ye 185 5 Tusländiſche Fonds. 
1 i 85 — 3 
% % e am ee 
do. = 
Südöttert. 5 1973-28-23 65 Staats⸗Schuldf. 3.82 Ni 
ringer 4136 bz N H g ul. 5 
— Herl. Stadt⸗Obl. 02. bz 


Prioritäts- Obligationen. 


Kurs l- Charkow 5 78 b 
urban BEER | 5 | 781 b u 6 


7 


do. do. 
Kur⸗ u. N.⸗Pfobr. s do. 1860r Zoeje 
do. neue . 1864r Looſe 
Berliner Anleihe B 
Oſtpreuß. Pfdbr. 


Ven- und Indußrie-Bapiere. 


8 


— 


Ruſſ.⸗engl. Anl. 


4 
5 
8 
2 
5 
5 
5 
5 


2 3 Dividende pre 1868. af. do. 5 2 0 
r. 7 014 Pommerſche⸗ do. do. 1862 m 
7 5 1028 et bz u ® Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 14 | 163} ® 0. - do. engl. Stck. 1864 6 
114 4 1627 bz Berliner Handels⸗Geſ. 10, 4 124½ . 116 ſPoſenſche = do. holl. do G 
15 142 et bz u G Danzi 5 35 & Schleſiſche Pfdbr. 3 G 
19 294 bz Dise Vomm-Antbeil 9 4119 6 Weſtpreus. Aufl. Pr.⸗Anl. 5 
9 133} bz Königsberg 4 105 do. . do. do. 1 
A 4 | 73} b Magdeburg 44 4 86 G do. neue do. 5. Anl. Stiegl. 5 B 
4 88 2 5 eſterreich. Credit⸗ 13 5 1192-213-2-4 bj do. neue 4 9 do. 6. do. 5 & 
44 bz oſen a do. neuf 44 Ruſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 4 et bz 
15 33 175% bz reuß. Bank⸗Antheile 8 41 143} bz do. II. Serie 5 Poln. Bfdbr. III. Em. 4 B 
15 311159 63 omm. N. Privatbank 5 4 86 B Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 888 bz do. br. Liquid. 4 bz 


ez. 75 1 
rt 897, 90 & bez., Winter | & Co. in Wien, Steiung 5 in Frankfurt a. 
o. 


Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 %, 24 Taſſen 1 . 
5 H, 48 Taſſen 1 % 27 9%. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry ck Co. in Berlin, 178. Friedrihsitr.; Felix & 
Sarrotti in Berlin, 191. Friedrichsſtr., J. C. F Neumann 
E Sohn, 51. Taubenitr., Emil Karig, 94. Leipzigerſtr, J. F. 
Schwarzloſe Söhne, 30. Markgrafenſtr.; Barry du Barry 


M. 10. Roß⸗ 


in Hamburg, 41. Katharinen⸗ 


fitzmann, Hoflieferant; in Breslau bei S. G. S 1 
uſtav Scholtz, Eduard Groß; in Potsdam i 
in Altenburg (Bd en) bei Rebske; in Hannover 


J 4 Ng. Sept.⸗Oetbr. 113, K, ſtraße; in Poſen bei Elsner; in Leipzig bei Theodor 
er yr 210.222 B 1 * — Spiritus 
Ben ur 43204 loco auf Lieferung „ r Mai⸗ 
iſcher 7 635 be 1 KN. „ T & Juli⸗ 21 e A 3 
e 


urch J. v. Törek; in Prag durch 


Poln. Cert. . a 300 
do. Part.⸗O. 500 


J. Fürſt: in P. eudacher . und in Kla⸗ 
ach er und in allen Städten bei D 5 
Delicateflen: und Spezereihändlern. 9 1217] 


na 
e h 1883 e 
Wechſel⸗Cours vom 18. Mai. 


Amſterdam lu 11424 
do 2 Mon. 


854 bz 


8 eur 15 bz 
eſterr. . 84 
e 
Ruſſ. do. 7 
Dollars 1 145 15 


2 38.1418 bz 
Hamburg kurz 4 1511 bz 
do. 2 Mon. 431503 b} 
London 3 Mon. 44/6 248 bz 
Paris 2 Mon. 2 814 5 
Wien Oeſterr. W. 8 T4 828 63 
do. do. 2 Mon. | 815 ez 
Augsburg 2 Mon. 4 50 24 bz 
Frankfurt a. M. 2 M. 4 56 26 bz 
Leipzig 8 Tage 4 199 G 
do. 2 Mon. 3} 905 @ 
Petersburg 3 Woch.) 8685 bz 
vo. 3 Mon. 5 857 b 
Warſchau 8 Tage 6 774 bz 
Bremen 8 Tage 5 11118 bz 
Gold- und Pa iergeld. 


Fr. Bm R991 5 Napl 5 13166 


Lsd'r. 112 bz 
Sys. 6.254 © 
Gldk. 9.1046 


Silb. 20 25 G 


— 


Gold 468 0 


| Cigarren 


„Löwe,“ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 

4 den 5. Mai 1869. 
Das dem Kaufmann Carl Jacob und 
Maria geb. Harder-Loewens ſchen und den 
Rentier Theodor und Maria geb. Haeger⸗ 
Mueller'ſchen, Eheleuten gemeinſchaftlich oehös 
rige Grundſtück, belegen zu Danzig in der Hopfen⸗ 
gaſſe No. 58 des Hypotbekenbuchs incl. Maſchi⸗ 
nen zum Betriebe der Dampfreinigungsmaſchine, 
abseſchätzt auf 7230 Thlr. 8 Sgr. 11 Sar., zus 
+ folge der nehſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, fol 

’ am 26. Navember 1869, 

Vormittags 112 Uhr,, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, | 
ſubhaſtirt werden. 5 


Brenumaſchinen ueuefter und ſehr 


Singer's 


amerikäniſche Original⸗ 


Nahmaſchiuen 
Familien und Gewerbe, 


von der e nfachſten bis zur eleganteſten Salon⸗Maſchine. 
lid Vollſtändige Garantie, Unterricht gratis, Zahlungser- 
er 


ungen. 


N. T. Angerer, 


Hauptagent der Singer Manufacturing Co. New. Tork. 
Handnäh⸗Maſchinen von El. Müller 


35. Langer Markt 35. 


in Dresden na 
practiſcher Conſtenction zu Fabritpreiſen. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Perſonen, als: 

J) Beſitzer Theodor und Maria geb. 
Haeger⸗Mueller'ſchen Eheleute, 
2) Kaufmann Philipp Eduard Klie⸗ 
wer reſp. deſſen Erben 
wer den hierzu öffentlich vorgeladen. 

; Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations. Gerichte 
anzumelden. (1755) 


* 
Bekanntmachung. 
Freitag, den 28. Mai 1869, Vormittags 
9 Uhr, ſoll an Ort und Stelle zu Rokittken der 
Nachlaß des Hofbeſitzers Martin Brauer, 
beſtehend in: r 
Pferden, Küben, Schafen, Wirthſchafts⸗ 
und Mobiliar⸗Gegenſtänden, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
kauft werden. 
Dirſchau, den 18. Mai 1869. 


’ Nach dem Rechnungsabſchluſſe der 
vergangene Jahr 


der eingezahlten Prämien. ; 
Jeder Banktheilnehmer in 
Exemplar des Abſchluſſes Vormittags 
Unterzerchneten, bei dem auch die aus 
jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. 


erung. 
24 Danzig den 19. Mai 1869. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in 
Gotha. 


Biefiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
bis 1 Uh 


ührlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu 


Den jen gen, welche beabſichtigen, dieſer 
beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwillig 


A. Fuhrmann, 
Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Comtoir: Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das 


65 Procent 


t, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, vom 


egenſeitigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
desfallſige Auskunft und vermittelt die 


(818) 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Auction 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


Freitag, den 21. Mai 1869, Richard Meyer, 
werben bie eier in ofentlcher Auction Stadtgebiet 25, 


an den Meiſthietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkaufen: 
1) an der Weſtmoole zu Neufahrwaſſer das 
Wrack des daſelbſt geſtrandeten Ham⸗ 
burger Brigg Schiffes 


empflehlt: 


2) Auf dem Lindenberg'ſ hen Hofe in Neu⸗ 
fah waſſer das Inventarium des oben 
genannten Schiffes. 
Alle näyeren Bedingungen werden vor den 
Auctionen bekannt gemacht. ar 
A. Wagner, F. Domke, 
(1609) . \ vereid. Schiffsmaller. \ 


Auction. 


Montag, den 21. Mai 1869, 
x Nachmittags 3 Uhr, 
werden die Unterzeichneten im Auftrage des 
Herrn J. J. Berger und für Rechnung, wen es 
angebt, in dem in der Adeborgaſſe sub No. 9 
belegenen Speicher, genannt Schuttnickel, gegen 
baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
81 Fäſſer caleinirte Neweaſtler 
Soda, verſteuert. 


_ Gerlach. Ehrlich. 
Amſterdamer 2½ fl. Ans 
leheus⸗Looſe, 


Ziehung am 1. Juni, Gewinne 150, 000, 
100.000, 50,000, 25,000 x. zu 
haben & I Thlr. 22 Sgr. in der Expedi⸗ 
tion der Danziger Zeitung. 


Delicate ſaure Gurken und Magde⸗ 


burger Sauerkohl empfiehlt billigſt 
IE. Schwabe, 
(1820) Langenmarkt No. 47. 


Holſteiner Frühſtückskäſe erhielt und 
empfihlt 


IR. Schwabe, 
(1819) Langenmarkt No. 47. 


Täglich frische Speckflundern 
in beſter Qualität verſendet zu Dr 125 


ligſten Preiſen ) 
N 5 Möller, Breitgafie Ne. 44. 


forner: 


Pappstreifen, Deckleisten, 


zu dea billigsten Preisen, 


ausgeführt. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich 


Areals Erſatz leiſtet. 
Special: Agenturen. 


Grund⸗Capita 
1. Feuerverſicherungen a ä 


ſicherungen, letztere 
Kinder; 


Frachtwagen. 


Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, 
Fleiſchergaſſe 88), \ n 8 
„Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, 
+ Rudenick in Danzig, Frauengaſſe 18, 
Apotheker Springer in Neufahrwaſſer, 
Auguſt Neufeldt in Elbing, 
Secretair Laukin in Marienburg, 
Warkentin in Lichtfelde. 
endant Weber in Chriſtburg, 
empfiehlt hauptſächlich zu den Preiſen von 15 | E. Schilling in Berent, 
bis 40 Thlr. pro Mille, welche Tabakskenner ſtets 
preiswerth finden. 
en math l verſende 
illepreiſen nach Auswärts 
Muff (1798) | 


Ein militairfrommes | 
Reitpferd, 


swallach, 3 Zoll groß, 7 Jahr alt, iſt zu 
Fuchswallach, 3 Zoll g f (4700 


Empfehle mich zur Anfertigung von 8 


Privat⸗Feuerwerken 


jeder Art bei reeller und prompter Be⸗ < 


3 bienung. 
l J. C. Behrend, 
Kunſt⸗Feuerwerker, 
vor dem hohen Thor 31. 5 
Aufträge werden im Intelligerz⸗Com⸗ x 
toir zu Danzig zur Weiterbeförderung ans 
genommen. (1789) 


verkaufen in 
Johannisthal bei Prauſt. 


Ein ſeit 18 Jahren geführtes 5 utz⸗ 


und Mode⸗Geſchäft, da 


ſich einer feſen und vertrauungsvollen 
Kundſchaft er'reut, gelegen in einer der 

lebhaſteſten Hauptſtraßen Danzigs, iſt ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Ladenlocal und Wod⸗ 
nung können auf die Dauer gemiethet 
werden. Hierauf Reflectirende belieben 
ihre Adr. unter No. 1817 in der Exped. 
d. Ztg. abzugeben. 5 


eee eee eee eee eee 
Fun meine Mode, und Manufactur⸗Waaren⸗ 

Handlung ſuche zun foiortinen Eintritt 
zwei Lohrlinge, die der polniſchen Sprache 


aͤchtig find. ( 
wacht fi B. Ulleudorff, 
Pr. Stargardt, 


8 0 

1 a ‘ 
a 

P — 


e 


2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere me die Agenten: 


Comptoir: Buttermarkt No, 12/13, 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken. in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 


Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlenfheer 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden bestens 


(1573) 


Norddeutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Berlin. 


zur Verſicherungsnahme mit dem Bemerken, daß ſie 
billigere Prämien als alle übrigen Anſtalten hat und außerdem im Schadenfalle ohne 
Reduction der Verſicherungsſumme durch augeblichen Minderertrag des verſiche 


Poggenpfuhl No. 79. 


N 5 5 
Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
3,000,000 f, wovon 2,243,000 . begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Se A gegen feſte und billige Prämien: 
er 


Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ 
r Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur Verſorgung der 


3. Transportverſicherungen auf Waarentransporte per Fluß, 


5 — eben in gr F 
endant Morgenroth in Dirſchau, 
Uhrmacher Franz Rettig in 2 Stargardt, 
erm. Metzer in Marienwerder, 
ehrer 8 >= 4 — 
Lehrer ul; in Neumark, Kr. 
Lebrer Gabriel in Kl. Kaß, * Stubm, 
Kreistorator Schlewe in ſenberg, 
B. Mertins in Graudenz. 


Die Haupt⸗Agentur: 
Biber Henkler, 


Danzig, Brodbaͤnkengaſſe No. 13. 


Großes Möbelfuhrwerf 


uſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk iſt ſtets billigſt 
5 haben bei E. Heilmann, Heiligeneiftg. 41 
Die Perrländereien von Subfau, die bis ſezt 
der Pfarrer ſelbſt bewirihſchaftet hat, ſollen 
auf zwölf aufeinander folgende Jahre vom 1. Juli 
1869 bis zum 30. Juni 1881 an den Meiſtbie⸗ 
e verpachtet werden. Hierzu ſteht Licitations⸗ 
min PR 
am 1. Juni dieſes Jahres, 
achmittags 2 Uhr 
im Pfarrhauſe von Subkau an. Pachtbedingun 
En liegen zur Einſicht im Pfarrhauſe vor. 
ubkau liegt 1% Meile von Dirſchau an der 


Chauſſee. 
Das Kirchen⸗Collegium. 
(1456) A. Pomierski, Pfarrer. 


Zum 1. Juni ſtehen in Stangenberg bei 
Rieſen urg 


80 halbfette Hammel 


zum Verka (1798) 


jede 
rten 


Nähere Auskunft ertheilt ſowohl die unterzeichnete als auch ſämmtliche Haupt: und 


Die General⸗Agentur Danzig. 
Richd. Dühren & Co., 


Eisenbahn oder 


Echte Wiener 
Holz⸗, Glus⸗, Led erwaa⸗ f 
ren ud Cigarrenſpitzen, 


ganz vorzüglich zu Geſchenken, empfiehlt zu 
ſehr ſoliden Preiſen 


Louis Wilidorff. S er gaſe 


Spazierſtocke, Cravatten, Shlipſe, 
Schleifen, Knoten, Oberhemden, Chemi⸗ 
fettes, Kragen, Unter Garderobe empf. bill. 
Louis Willdorff, Sa 
\rarınnfe aus mit Grau melirt u. gar; 
Haarzöpf ’ weiß, empfiehlt 85455 
Louis Witidorft, gr! 


Einen Heinen Poſten blaue Futter⸗Lupinen 
verkaufe billig 
(18%6) F. W. Lehmann. 


Sri che Rüb- u. Leinkuchen 


(6460) 
Alexander Makowski 


& Co., 
. Joggenpfubl No. 77. 
600 zur Maſt geeinnete 
junge Hammel even in Friedecr 
bei Wrotzk, Kreis Strasburg Weſtpr, zum 
Verlauf. I! (760) 
1 gr. hochtr. Kühe u. Ferien, 2 ofir. Bullen, 
zu verkaufen Elbing, Brückſtraße No. 14. 
Eine kleine Beſitzung, nahe bei Danzig, iſt bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Kauſer 
werden um ihre Adreſſen gebeten unter No, 148 
durch die Exped. dieſer Zig. 
Ein Grundſtück mit frequenter Reſtautatlon 
und Cigarren⸗Geſchäft iſt unter vortheilhaf⸗ 
ten de zu verkaufen. Käufer werden 
um ihre Adreſſe unter No. 9996 durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
ür ein Getreide-, Agentur⸗ und Fommiſfons⸗ 
) Geſchäft wird zu ſofort ein mit tüchtigen 
Schulkenntn. ſſen ausgerüſteter junger Mann als 
Lehrling geſucht. Näheres Hundegaſſe 27, 
parterre. g . (182 
ür mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen Commis (wenn 
möglich moſaiſch), der der polniſchen Sprache 
bald iſt, zum ſofortigen Antritt. Meldungen 
baldigſt. (1796) 
Moritz Rabow 
— in Carthaus. 
Ein gewandter Kellnerburſche, eine geſittete 
Büffet⸗Demoiſelle, beide von angenehmem 
Aeußern, können zum 1. k. M. ein Placement 
erhalten. (1805) 
ein . Dominikaner⸗Halle. 
Eine ſehr erfahrene Kinderfrau ſucht eine Stelle 
E auf d. Lande. Nah. Holzg. 5 im Gef. B. 
mis wird für ein Herren⸗Gardero n: 
u. Manufactur-Waaren-Geſchäft ſofort > 
„Exped, d. wer} 


A. Jordan, 


verlangt. Adr. unter 1809 i. d 

5 u nn Glaubens 
ertanfer . der polnischen Sprache mächtig, 

findet ſofort oder zum 1. Juni a ne = 
Joseph Lövinsahn. 
Ein tücht Geſchäftsm. . b. einem 
tentabl. u. ſichern Geſchäft ſich mit 
is 3. 3000 Thlr. that. 3 betheiligen. = 
Gefällige Offerten unter No. 1812 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


in 15 anſtänpiges Mädchen, welches meh⸗ 


„ fuchtiges 


8 
4 
. 
> 


> 


rere — in einem Geſchaft iſt, wünſcht 
zum 21. Juli c. ein ähnliches Engagement. 2 
Adreſſen unter A. Z. No. 1791 werben in der 
Grpedition dieſer Zeitung erbeten > 
ine freundl. möbl. Stube iſt b . 


ill. zu derm 
Näheres Vorſt. Graden No. 66, 3. Etage. 4 


Heilige⸗Geiſtgaſſe 93 iſt 
die Saalgelegenheit, ound 


aus 6 größeren und kleineren Zimmern, mit al⸗ 
km Zubehör zum 1. October zu vermiethen. Zu 


beſichtigen Vormittags. — In dem ſe 2 
ben Hauſe ir vie Parterre⸗ 
Gelegenheit, als Comtoir 


geeignet, 2 Zimmer mit Entree enthaltend, und 5 
gleich beziehbar, zu vermiethen. gt 
8 Näheres Langgaſſe 29, 1 Treppe 905 
omtoir. Mi: — (1405) % 

Ein. Laden mit Wohnung, in der frequen⸗ 
N teſten Straße Thorus, in dem feit Jah⸗ 
ren ein Material⸗Geſchäft mit Erfolg b „ 


iſt zu vermiethen. 181 
Mathilde Beuth. 
Rs = 63 ſind zur erſten Stelle au 


6000 kale anziger 


ländliche Hypoth. im er. 
Bez. zu begeben Näheres Hundegaſſe 8. 
2700 % 26% find zur erſten Stel auf 
ſtadt oder ländl. Hopothet im Dan 
Cer. Bez. iu begeb. Näheres Hundegaſfe U 


790 91 a, 7 


Freitag, den 21. Mai, Abends 8 Uhr 


e 
Seebad Weſterplatte. 
Freitag, den 21., Concert. Anfang 4 
Ser Dach Sgr. 6 Billets zu 10 Sgr. bei 
244825 arſchkamp zu er be 
* * (ie 
Victoria⸗Theater. 
Freitag, den 21. Mai: Dorf und 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 A 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
5 Die Directiom. 
Selonke's Etablissem 
Täglich große Vorſtellung und ©: 


Drud und Verlag von A. W. Kate, 
. Danzig. i 


